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Ein Nensth .
Das französische sozialistische Frauenblatt „ L' Equite " bringt

» nler diesem Titel eine Würdigung Romain Rollands . Es ist
Romain Rolland ungeheuer verübelt worden , daß er , dessen lieber
volle Vertiefung in deutsches Geistesleben seinen Roman Jean
Cfinstophe schuf , nach kurzer Berirrung ain . Anfang des Krieges , es
ablehnte , sich an der chauvinistischen Hetze seiner literarischen Be- -
russkollegen zu beteiligen . Bezeichnend ist , daß die Verfasserin
des Artikels , Marcelle Caph , wegen ihres mutigen Eintretens für
den angefeindeten Dichter und sein Buch „ lieber den Wirren " aus
der Redaktion der „ Bataille Syndicaliste " entlassen wurde .

Die schreibt :
„ Wenn es zur jetzigen Stunde einen Mann gibt , der den

guten Ruf Frankreichs rettet , ist es Romain Rolland . Ich spreche
hier nicht von den Kämpfenden . Sie geben ihr Blut dahin . Aber
die anderen , hinter der Front , hätten diese nicht eine andere Auf -
gäbe gehabt , als Haß zu säen ? . . . . Aus Dummheit , aus Wahn -
witz und auch — sogar meistens — aus Eigennutz wollten sie nicht
verstehen , daß , wenn man zu schwach ist , um seine Brust darzu -
bieten , der einzige Vaterlandsdienst darin besteht , die moralischen
und materiellen Uebel , unter denen das Land leidet , zu lindern .
Die Franzosen , die so stolz darauf sind , an der Spitze der Zivili -
sation zu marschieren , sollten sie nicht ihren unerschütterlichen Glau »
den an die Versöhnung der von Tyrannei und vorzeitlicher Bestia -
lität befreiten Menschheit bekennen ? . . . . Nur Romain Rolland
bat das getan . Er hat den Titel des „ großen Franzosen " , den seine
Freunde ihm zuerkannten , damit verdient . Während soviel arm -

selige Ztichtswisser ihre Ohnmacht und Dummheit verbergen hinter
Abhandlungen über Politik , wovon sie keinen Dunst haben , während
soviel Unfähige ihre Schwäche mit „ heroischem " Truggold der -
hrämen , bescheidet er sich damit , ganz einfach ein Mensch zu
sein , stolz auf seine Menschlichkeit . Er schreibt :

„ Das Ende des Krieges hängt nicht von uns ab , aber von uns

bängt es ab , ihm von seiner Bitterkeit zu nehmen . Wie es Aerzte
für den Körper gibt , so sollte es Aerzte der Seele geben , die die
Wunden des Hasses und der Rache heilen , die unsere Völker der -

giften . Die » Amt haben »vir , die wir schreiben . Und während das
Rote Kreuz gleichsam als Bienenstock Honig aus den Kämpfen zieht ,
wie in der Bibel die Bienen im Rachen des toten Löwen , versuchen
wir doch , es ihm gleichzutun und dem Liebeswerk an den Verwun -
deten des Schlachtfeldes das unsere , im Reiche der Gedanken , an
die Seite zu stellen . "

Geballte Fäuste , von Wut verzerrt « Gesichter — das war die
Antwort I — Weil er Mensch geblieben war , innerhalb de ? allge -
meinen Wahnsinns , hat die Meute der Toren , der Gewinnsüchtigen ,
der Zyniker getobt . Indem sie sich wohl hüteten , ihren gläubigen
Lesern die beredten Sätze , die sie verschrien , zu lesen zu geben ,
schleuderten die traurigen „ Helden vom Schreibtisch " niederträchtige
Beschimpfungen gegen den . der sie kritisiert hatte . Was haben sie
nicht alles gesagt ! . . . . Ist man nicht sogar soweit gegangen , ein

Flugblatt zu veröffentlichen , dessen Titel schon eine Niedertracht ist :
„ Romain Rolland gegen Frankreich " .

Zum Glück ist in unserem Land nicht jeder Edelmut erstorben .
Nicht jeder Gedanke versklavt , nicht jedes Herz stumpf geworden .
Güte und Gerechtigkeit sind nicht ausgelöscht . Und ihm , der gesagt
hat : „ Ich spreche , um mein Gewissen zu erleichtern , und ich weiß ,

daß ich damit gleichzeitig das von tausend anderen erleichtere , die
in diesem Land nickt reden können oder zu reden wagen " — dem
wendet sich die Sympathie aller Wohlgesinnten zu . Fe mehr er

angegriffen wird , je mehr wird er geliebt . Dankbarkeit und Be -

wunderung der Besten mögen ihn trösten , wenn ein Mann wie er
des Trostes bedarf . Und mit welcher Liebe habe ich seinen Namen

oft nennen hören !
Die Frauen konnten seinem edeln Freimut nur Beifall zollen .

Bon Natur sind sie unversöhnliche Gegnerinnen der Gewalt . Von
? tatur sind sie für das Opfer und gegen den Henker . Für die Liebe, -

gegen den Haß . Alle , die ihre Mission als Frau noch erkennen
und es ablehnen , sick in einer lächerlichen Walkürenrolle zu gefallen ,
hörten bewegt der Stimme Romain Rollands zu , wenn sie sprach :

„ Zwischen dem Kreuzfeuer der Bomben der beiden Armeen

gingen die Winzer der Champagne ihrer Ernte nach . Sammeln

wir die unsere ! Sie bedarf der Arme aller derer , die dem Kampf
entrückt sind . Mir scheint , daß die Schriftsteller bessere ? zu tun

haben , als ihre blutige Feder zu schwingen und , an ihrem Tische

sitzend , immer weiter zu schreien : Töte ! töte ! . . . . Die würdigste

Aufgabe derer hinter der Front ist , die Gefallenen aufzurichten
und sich während de ? Kampfe ? des schönen , allzuoft vergessenen
Wahlspruches : „ lnter arma . Caritas " ( Liebestätigkeit mitten im

Kampf , zu erinnern .

Welche Frau teilt diese ' Gedanken nicht ? Welche Frau bekennt
sich nicht zu diesem Wahlspruch ? . . . . Und daher stehen sie auch ,
ob gebildet oder nicht , ob reich oder arm , ob jung oder alt zu dem
Aianne , der den Mut hatte , dem Ausdruck zu geben , was sie emp -
finden : mit dem Leben gegen den Tod , mit dem Frieden gegen den
Krieg . . . . . Trotz alledem ! Marcelle C a p y. "

kleines Zeuilieton .
Deutsches Weißblech .

Bis zum Ausbruck des Krieges bezog Teutschland einen erheb -
lichen Teil des Weißblechs , das seine Hockentwickelle Konserven -
industrie zu Büchsen verarbeitete , noch aus England ; über 41000
Tonnen betrug im Jahre 1913 die Einfuhr . Das ist eigentlich
eine Merkwürdigkeit , denn das Weißblech ( verzinntes Eisen -
blech ) , ist eine deutsche Erfindung und wurde lange
Zeit in großen Mengen nach England ausgeführt . Als
aber deutsche . Arbeiter in Wales die Weißbleckherstellung ein -
tührten , gelang es England verhälinismäßig schnell , den deuiscken
Wetlbewerb zu erdrücken . Daran war nicht nur der abnehmende Er -
trag der deutschen Zinngruben sckuld , und der daraus folgende
Zwang , Zinn aus dem Auslande zu beziehen , sondern - die Erzeugung
war in England infolge billigerer Kohlen usw . an sich billiger . In
den letzten Jahrzehnten wurde nun zwar die Weißblcchherstcltung in
Deutschland wieder in größerem Umfange aufgenommen ,
ohne daß damit aber die englische Einsuhr wesentlich berab -
gedrückt wurde . Das lag zum Teil daran , daß in Deutschland
nur die besseren Sorten hergestellt wurden . Auch war es tatiäcklich
nicht leickt , den englischen Wettbewerb aus dem Felde zu schlagen ,
da England nicht nur die billigen Rohstoffe , sondern auch eine durch
mehrere Menschenalter geschulte Arbeiterschaft hatte . Natürlich nutzte
England im Kriege seine Monopolstellung in gewohnter Weise aus .
Norwegischen Konservenfabriken , die sich nicht schriftlich verpflichteten ,
nickts mehr an Deutsckland zu liefern , wurde einfach die Weißblech -
zufuhr gesperrt . Holland darf das in seinen eigenen Kolonien gc -
wonnene Zinn nicht nach Deutschland aussühren .

In Deutschland war man in der Zwisckenzeit aber auck nicht
müßig geblieben . Ter große Bedarf des Heeres an Konserven -
bücksen erforderte gebietcrisck eine entsprechend vergrößerte Weiß -
blecherzeugung , zugleich balle eine große rbeiniscke Firma ihre
Beriucke über zweckmäßige Form von Zinnercimaschinen ( auch Zinn -
Herde genannt ) , die bis dahin ebenfalls ausschließlich aus Eng -
land bezogen wurden , abgescklosien und konnte ein brauch -
bares Erzeugnis auf den Markt bringen . Bald entstanden
denn auck neue , große Weißblecksabriken , die vorbandenen
vergrößerten ihre Anlagen , und nach Wiederaufnahme der Handels -
beziehungen nach beendetem Kriege werden die Engländer einseben
müssen , daß ihnen durck eigene Kurzsichtigkeit ein gutes Geschäft
verloren gegangen ist . Und der Wetlbewerb unserer neuen Werke
im Auslande dürfte sich auch unangenehm fühlbor machen .

Eine solche Zinnereimasckine ist etgenilick äußerst einfach und
dock gar nicht so leicht vollkommen zweckmäßig herzustellen . Sie
besteht aus dem Kessel , der das flüssige Zinnbad enthält , und den
Walzen , die das Bleck durch das Bad ziehen und das überschüssige
Zinn abstreifen . Was man von solcker Maschine verlangt , ist erstens
eine möglichst große Erzeugung und dann ein möglickst geringer
Zinnauftrog . Beide Anforderungen zusammen zu erfüllen , ist gar
nicht leickt , denn sie widerstreiten sich in gewissem Grade . Ein
schneller Gang der Walzen erhöbt zwar die Erzeugung , ergibt aber
auch zugleich einen stärkeren Zinnauftrag , womit noch keineswegs
ein höherer Preis des fertigen Bleches verbunden ist . Man
muß also eine mittlere Geschwindigkeit einbalten , die
das wirtschaftlich günstigste Ergebnis liefert . Dann bleibt
noch die Frage der Anordnung von Kessel und Walzen offen . In
England bevorzugte man den flachen , liegenden Kessel , über dem
nebeneinander die Walzen liegeir , während in Deutschland der so -
genannte stehende Kessel , mit übereinander angeordneten Walzen ,
gebräuchlich war . Die Versuche ergaben , daß' die stehende . An -
ordnung günstiger sei und eine bedeutende Verminderung der Zinn -
Verluste herbeiführe . Auch die Beheizung des Kessels wurde ver -
bessert . In dem vorderen Teil des Kessels , wo die Bleche eintauchen ,
muß eine sehr hohe Temperatur herrschen , um eine innige Verbindung
zwischen Zinn und Bleck zu erzielen , im Hinteren Teil muß sie um
• 10 —50 Grad niedriger sein , damit die Bleche ihren schönen Hoch -
glänz nicht verlieren . Koblenbeizung läßt das nicht zu, Gasheizung
ist besser , am besten elektrische . Auch die Frage des PutzenS der
Blecke und der Verwertung der Zinnabiäbe — jetzt besonders
wichtig ! — gelang es befriedigend zu lösen , so daß auf diesem Ge -

biete nun eine vollständige Unabhängigkeit voni Auslände gesichert
erscheint . _

Das plätteZfen als Desmftktionsapparat .
Die Dcsinfektionskraft des Bügelns ist eine durch genaue Ver -

suche erwiesene , aber in weiteren Kreisen noch so gut wie unbekannte

Erscheinung . Bereits vor einigen Jahren haben , wie im „ Proureiheus "
angeführl wird , die von Prof . Karl Srehla in Prag angestellten
Untersuchungen ergeben , daß das Plätten mit heißem Ersen ans
dünne Stoffe eine sterilisierende Wirkung ausübt . Im Anschluß
an diese Beobachtungen wurden rn jüngster Zeit rm Berliner

Institut für Infektionskrankheiten Experimente aus dein

gleichen Gebiete angestellt . Man konnte hierbei einwand -
srei feststellen , daß bei einer gewissen Temperatur , �die
durck das erhitzte Plätteisen erzielt wird , verschiedene pathogene
Bakterien abgetöter wurden . Dagegen blieben andere , sporenhaluge
Bakterien , zum Beispiel Milzbrandiporen , bei der gleichen Tcmpe -
raiur unversehrt und wurden auck bei der in der Praxis üblichen

Höchsttemperatur von löO Grad nur wenig angegriffen . Die Ver -
tucke , die zu diesen Ergebnissen sührlcn , bestanden in der

Hauptsache in folgendem : Unter verschiedenen Hitzegraden
und in verschiedener Anordnung wurden Leinwandstückc ,
die mit Reinkulturen von Tuberkelbazillen oder Choleravibrionen
in unreinem Flußwasser getränkt waren , geplätiel . Die ver -
schiedenen Temperaturen des Ptälicisens wurden durch ein besonders
konstruiertes und in das Eisen eingelassenes Thermometer gemessen .
Wenn die betreffende Leinwand ans beiden Seiten heiß geplättet
wurde , zeigte sich die sterilisierende Wirkung naturgemäß in höherem
Maße . Die Tesinseklionsiraft des Pkältens ist in allen entsprechen -
den Fällen in Berechnung zu ziehen , doch sollte dies mit Vorsicht
geschehen , da in vielen Fällen die Wirkung nicht ausreicht und dann
die Anwendung der ' bisherigen DeSinfektionsversahrsii trotzdem er -

forderlich ist . _

Eine Helöm .
Unser Bruderorgan , die „ New Uorker Volkszeitung " , erzählt :
Miß Mary Davis , eine junge Engländerin , die im Pasteur -

Institut in Paris Bakteriologie studierte , arbeitete während des

Krieges als Assistentin Dr . Kennoth Taylors aus Minnesota , der
als Mitglied des amerikanischen Ambulanzbospitals in Frankreich
eine besondere Form des Brandes zum Gegenstand eingehender Unter -
suckungen machte . Er fand dagegen einen besonderen Impfstoff , den
er bereits an Meerschweinchen probiert halte , schreckte aber davor

zurück , ihn an Menschen zu verwenden .
Miß Davis hatte schon 200 Soldaten an diesem Brand sterben

sehen , da impfte sie sick selbst den Impfstoff ein . Der Brand brach
bei ihr an der Impfstelle aus und nun lud sie den Doktor Taylor
ein , die letzten ausschlaggebenden Heilversuche an ihr zu machen .
Die Heilung der Miß Davis gelang mit den neuen Mitteln des
Dr . Taylor und jetzt gelangt es mir Erfolg bei den Soldaten in An -

Wendung , deren Wunden in Brand übergegangen sind .

Notize « .
— Theaterchrouik . Das von Reinhardt inszenierte Aus -

statiungssiück „ Mirakel " , das früher im Zirkus Busch vor sich
ging , soll vom 17. Dezember ab inehrmals ( besonders an den
WeihnachtSiagen ) in der Volksbühne dargestellt werde » .

— Musikchronik . Das letzte diesjährige Sonntagskonzert
im Charlottenburger Schiller - Thcater findet am 12. Dez . , mittags
12 Ubr statt . Das Programm bringt Schuberts Sonatine in
G- rnoll op . 137 Nr . 8 für Klavier und Violine , Beethovens
Variationen für zwei Violinen und Bratsche über das Thema :
„ Reich mir die Hand mein Leben " und Schumanns Klavier -
Ouintett op . 14 in Es - dur . Der Kammersänger Kurt Sommer
singt eine Oktavjo - Arie aus Don Juan und Lieder von BrahmS ,
Schubert usw .

— K u n st ch r o n i k. In den Lehrkörper der Schule Reimamr
ist der bekannte Maler und Illustrator Ludwig Kainer berufen
worden .

— Der Nobelfriedenspreis wird weder für 1914 noch
1915 verteilt . Es wäre auch schwer gewesen , dafür geeignete Kandi -
daten zu finden .

— Der russische Kalender , der bekanntlich vm mehr
denn 13 Tage hinter dem in allen Kulturländern eingeführten gregori -
anischen Kalender zurück ist , wurde in dem von deutscheu Truppen bc -
setzten Teil Rußlands aufgehoben . Die besetzten Gebier - haben
nunmehr den gleichen Kalender wie wir — eine Reform , die bisher
im heiligen Rußland nickt durchzuführen war .

Die Schicksalsmaus .
EineErzählungvonTierenundMenschen .

26) Von Harald Tandrup .

So saßen denn Blomberg und Andersen wieder in dem

Schneiderzimmer . Die Maschine surrte , der Rauch von Blom -

bergs Zigarre stieg zu der niederen Decke empor und mischte
sich behaglich mit dem Kleider - und Schnapsgeruch .

Der Schneider war kein großer Arbeiter . Er konnte

stundenlang auf einem Stuhl herumlümmeln , die Beine von

sich strecken und den Kopf zurücklegen , während der Rauch aus

seinem halboffenen Mund herausquoll .
Jetzt waren seine Gedanken anscheinend weit fort , und es

spielte öfters ein seltsames Lächeln um seinen Mund .
So saß er lange ; doch plötzlich sprang er mit einem Satz

auf und trat zu Andersen .

„ Hören Sic ein bißchen auf, " sagte er , indem er die Hand
auf Andersens Schulter legte .

Andersen ließ die Maschine ruhen und sah den Meister
erwartungsvoll an .

„ Sie wünschen , Herr Blomberg ? "

„ Mir fiel gerade etwas ein , was ich Sie schon manchmal

fragen wollte . Woher haben Sic eigentlich die hübsche Truhe
in Ihrem Zimmer . Andersen ? "

„ Meinen Sie die mit meinen Kleidern " , erwiderte der

Geselle .
„ Gewiß — die schöne graubcmaltc Truhe mit den goldenen

Nägeln . "
„ Finden Sie sie wirklich schön ? " fragte Andersen . „ Das

freut mich , denn sie gefällt mir auch . ' Ich habe sie in Barde

gekauft , ehe ich hierherfuhr . "
„ Sie haben einen guten Geschmack , Andersen . " ent -

gegnete der Schneider srcundlich . „ ich hätte wahrhastig Lust .
den Kasten auch einmal von innen zu sehen . Aber Sie können

ruhig über Ihrer Arbeit bleiben , wenn Sic mir nur den

Schlüssel geben . "

Bereitwillig griff Andersen in seine Westentasche , um

Blombergs Wunsch zu erfüllen .
„ Hier , Meister , betrachten Sie alles , soviel Sie wollen .

Vielleicht kann ich Ihnen eine ähnliche Truhe verschaffen .
wenn Sie eine solche haben möchten . Hier in Kopenhagen be¬

kommt man sie gewiß nicht . "
Blomberg nahm den Schlüssel und ging . Andersen setzte

die Maschine wieder in Gang und arbeitete weiter , während
Möns aus seinem Korb herbeigcschlichen kam . um sich an ihm
zu reiben . Aber heute beachtete ihn sein Herr nicht ; sein
Liebesglück beschäftigte ihn zu sehr .

Madame Larsen wird schon in die Erde kommen , dachte
er , ohne sich weiter Sorgen darüber zu machen . Und wenn
dann Larsen den Verlust der gestohlenen zweihundert Kronen
verwunden haben würde , dann kamen sie . die jungen Leute ,
an die Reihe . Er konnte sich nicht vorstellen , daß Larsen etwas
einzuwenden haben werde — sie liebten sich ja .

Nach einiger Zeit kehrte Blomberg mit dem Schlüssel
zurück und sagte , er könne das Schloß nicht aufbringen . An -
dersen erbot sich, es zu öffnen , aber davon wollte Blomberg
nichts wissen .

„ Passen Sie lieber auf Ihre Maschine , Andersen, " sagte
er streng .

Das kränkte den Gesellen , und so verlief der Rest des

Tages unter Schweigen . Erst als sie zu Abend gegessen
hatten , begann Andersen wieder zu plaudern , denn er konnte

auf die Dauer nichts nachtragen .
Er mußte seinem Herzen Luft machen , mußte erzählen ,

was zwischen Maren und ihm vorgefallen war .
Und so tat er es .

„ Nein , aber so etwas , Andersen !" rief Blomberg und

schlug sich auf das Knie . „ Sie haben sich verlobt ? Denken

Sie vielleicht gar daran , bald zu heiraten ? "

„ Ja , mit Gottes Hilfe, " erwiderte der Geselle ernst .

„ Und dann bekommen Sie jedes Jahr ein Kind oder

vielleicht sogar zwei — ein ganzes Nest voll — und dazu
Armut ins Haus . Pfui Teufel , Andersen . "

„ Kinder sind ein Segen . Herr Blomberg, " entgegnete
Andersen . „ Wer arbeiten will , findet schon Nahrung für eines ,

zwei und noch mehr , wenn es sein muß ! "
„ Meinen Sie ? " sagte Blomberg zweifelnd . „ Nun , Sie

werden ja sehen , ob es so glatt geht — aber man kann ja
schließlich , auch ohne Kinder zu haben , verheiratet sein . "

„ Das bestimmt der liebe Gott, " erklärte Andersen . „ Die
Kinder , die er uns zugedacht hat , bekommen wir auch . "

Der Schneider grinste .
„ Sie glauben vielleicht gar noch , daß der Storch die

kleinen Kinder bringt ? "
„ Das ist mir ziemlich gleichgültig , woher sie konimen . "

antwortete Andersen würdig . „ Ich bleibe dabei , daß uns
unser Hergott die Kinder schenkt , wenn er sich von unserer
richtigen gegenseitigen Liebe überzeugt hat . "

„Richtigen Liebe ! " wiederholte Blomberg anzüglich . „ Ich
glaube gar , Sie bilden sich ein , es gäbe keine andere Liebe
als die von Eheleuten . "

„ Das weiß ich nicht, " entgegnete Andersen . „ Uber ich
habe immer gehört , es sei eine große Sünde , wenn Menschen ,
die einander nicht lieben haben , Kinder bekommen . Die un -

schuldigen kleinen Wesen kommen in die Welt und glauben ,
daß dort ein Vater und eine Mutter seien , die sich ihrer
liebevoll annähmen — denn die Liebe daheim ist der Sonnen¬
schein für die Kinder , hat mein alter Meister gesagt . —
Aber dort , wo sich die Eltern nicht lieben , verkümmern die
Kinder — ihre kleinen Seelen können keinen Schatten ver -

tragen . "
Blomberg besann sich auf eine boshafte Antwort . Da

klopfte es .
Und noch ehe der Schneider richtig „ Herein ! " rufen

konnte , öffnete sich die Tür , und auf der Schwelle stand
ein Herr .

Man fühlte sofort , daß die Gegenwart dieses Fremden
etwas Besonderes ankündige ; er schien mit einer Energie ge -
laden zu sein , die sich in bewegten Auftritten Luft machen
mutzte . Mit einer unheimlichen Ruhe trat er näher , die
Haltung erinnerte an ein ausgcschossencs Projektil , welches
darauf wartet , daß die Glut der Brandröhre den Zündsatz er -
reicht .

Der Mann war groß und dunkel . Er hatte einen schwarzen
Hut , einen schwarzen Rock und schwarzen Bart — einen starken
gut gepflegten Knebclbart .

Blomberg war aufgestanden und stützte die Hand auf den
Tisch , während er sich vornüber beugte und fragte , womit er
dienen könne . Dabei fiel ein Lichtstrahl auf den geschliffenen
Rand der roten Glasplatte seines Fingerringes , und Andersen
sah , wie sich dieser kleine leuchtende Punkt mit der zitternden
Hand unruhig hin und her bewegte .

Sonst war Blomberg unverändert , höchstens ein bißchen
gelber als gewöhnlich .

„ Wer von Ihnen ist der Schneider Blomberg ? " fragte
der Fremde .

„ Blomberg ? Der bin ich ", antwortete dieser , indem er
sich verneigte .

„ Ich habe mit Ihnen unter vier Augen zu sprechen " ,
sagte der Herr .

„ Wie Sie wünschen ! " Blomberg verbeugte sich nochmals
und wendete sich dann an Andersen . „ Sie können einstweilen
in die Kammer gehen . " ( Forts , folgt . )
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4 Bandngen . aummlwTV

R. Boake , Stralauer Str . U.
E. Krane , Konxisiiaaleaitr . U.
A. E. Longe , Brunnenstr . 188

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | Begugsqueiien ' VeraeegchiiiSs j Untenstehende Geschäft «

empfehlen sich b. GinkSuf .

4 Butter , bler , Käse b

Wilhelm fiSbel
i 25 eigene Filiale ». j

August Holtz
H» rm . Kauert , Culmstr . 28

Gelirisr iis
48 «IgiBt BtUilsttchlfU

Kosmaila , EL, 4 { Äfi .

ühly &Wolfram
4 Cloaprenlabrlken b

JUHL
250 GESCHÄFTE

] . Mcumann
200 Niederlagen

4 Hflte , MBtaen , PelzwareTTb
Schoerr , Herrn . , W Umerad. - St . 48.

VesterJE . DKt0Ä

4 BlerbranereUBIerlidandlgTb

erayerelBOizoui
empfiehlt

Hiwuere
Arsten Ranges .

Osw . Berliner
Cr- Berliner , hell nnd dunkel

Immi
feinste Qualltät » blere .

O . Habels Brauerei
I kell — HabalbrBm — deakel ,

Mönchener Brauhaus
Berlin nnd Oranienburg

WM Wanninwr Bien

SDaBil»fi )8n-8M8n!i
Weissbier , C. Breithanpt ,
Paiieadeastr . tT Tal. Ifll . 1181,1181
4 Elaen , Siahlw . WaHeo, Werkt . ►

G. Brucklacher ,
Carl Jana , Stromstr II .
RfihlmaanePJKtUUnt . iOb . S. Baaaf

■ Cacao , SHtoTola ?«, Confi�ören 4 iCaffee « Rl ? sterei ► I 4 Mähmaschinen ►
Gollnowstr . U

•j NähmaschinenBelimann , £

Singer
Nähmaschinen

Läden in allen Stadttellan .

4 Optiker . Moohaniker " �

Qro2 , Paul , Waracht uerstr . 66.
Schubert , Carl , Nkllix . Ber�str . 14

4 Weine , Liköre , Fruchtsäfte ►

SS - Äg ® @@lisa . sj
60 Filialen in allen Stadteilen . I

Herrn" ifleyep &co, £ £ ■
ca . 550Verkaüfsstetl . 6r ; - Eerl .

MMer »
Semper idcm »

anerkannt bester **> terl Kbr

Meierei

C. Bolle
A. . G.

Bepiinn . iJii . 2iÄb�
Älteater und grdsstee
Milchwlrtachaftllcker
- Qrosabetrieb =

> . . m �111.

BatetsTÄS

J. Oatgtnherger . P. o<ea al«riut . 54.
j . RohlotrntrtuTrTiäTiiiwuä ' iätt

d Wer « lcharunqen ►

„ Deutschland " ' Berlin
Arbeltenrcrslcherting — Schätzen -
SterbekassenversicherK . straBe I.

OrliiQal-läQitliyiS -jiDiidiaok
Alexanderpl, , Rieb . SdlloßnifH .
4 PhotoHP . Apparate �

HAIhvnrht SO. Kottbuserstr . j ,
. HlUfeUil auch Getegenbeitekf .

Photo - Janien , Hanpietr . 23.
d �chrc . mfaaran

O. Prochnow,. ' itl ! ii Herm. nai ; r . 48
4 Uhren u. Ecltlwaroii b

Lehmann . Alb. , Frankf . kllee40
4 Zahnntelier " >

W. Best , ßkiiiiztrnr . fl E. ierangaliir .
4 M. hisdorf b

Frau A. Page ) , Kolonialwaren .
4 Warlanuorf b

H. Wagner. Köoigsl . ll . flelich . - Waritw

Verkäufe .

BettrnVerkaitf ! Prachtvolle 6,75 ,
S,75 , 11,60 , Ausstenerbctlen 15,75 ,
17,50 , Daunenbetten 22,50 , Kinder¬
betten *,50 . Neue Aussteuerwäsche
ipottbillig ! Teppiche , Portieren , Tisch -
decken, Diwandecken , Steppdecken ,
Tälldecken , lÄardinenauSwaHl , Wand -
uhren , Taschenuhren , Schmucksachen ,
Paletots , Nockanzüge . Alles spott -
billig I Pfandleihe Paul Krüger ,
Brunnenstrahe 47.

_
*

SkunkSstolaS , Muffen , Slnnks -
opossum , Griessüchse , AlaSkasüchse ,
spottbillig . Pelzftola », Fuchssorm
6,75 . 3. 75. 12,75 , 15,75 . Muffen
12,75 , 15,75 . Nur Pfandleihe Paul
Krüger , Brunnenstrahe *7. 32K -

Teppiche mit üemcm Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken , Tischdecken , Diwandecken , seht
billig . Vorwärtsleier 5 Prozent
Rabatt . TeppichhauS Brünn , Hackefchei
Markt 4 ( Bahnhof Börse ) . Sonntags
geöffnet . _ _ __ 246 ( 4*

Teppich - Thomas , Orantenftr . 44
spottbillig iarbseblerbafie Teppiche ,
Gardinen . Vorwärislefern 5 Prozent
Extrarabatt . _

K10 *

Hälpumiontt ! Pelzgarnituren , extra .
billige ersttlafsige SlunlsstolaS , Fuchs «
stolaS�Opossumflunlse . FuchSgarnituren
StitniLinuffen , NicfenauSwahl fpott -
billige Pclzneuhciten . Herrenanzüge ,
Herrenulster , Herrenhosen , Winlcr -
Paletots , Burschenanzüge , Bauch -
anzüge . Spottbilliger Bettenverlaus ,
Wäschervrlaus . Gardinenverlauf ,
Teppichverlauf , Uhrenverkaus , Gold -
fachen . GrogberlinS allerbilligste
Einkaufsquelle : PfandleihhauS , Her -
mannplatz «.

_ _ _

*

Pelzgarnituren ! Grohe Au »
wähl neuer echter Pelzgarnituren !
SlunkSstolas I FuchSgarniluren I
OpoffumstolaS ! Muffen aller Art !
Clauiiencrrcgend . Spottbillig . Herren -
anzügc . Winterulster . Allerbillinster
Bettenvertauf . AuSstcuerwäsche . Gar -
dinenauswaht . Prachtteppiche . Uhren -
verkauf I Schmucksachen I Spottpreise I

2cihhaiis ! Warschauerstrabe 7. Sonn -

tag geöffnet . _ _ l ! 6K*

Ztorjithrtge elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster au » ictnsten Mag -
stoffen 25 — 60 Mark . Hofen 6 —18 M.

Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. öft »

MonatSanzüge - nur wenig ge¬
tragen . Paletots , Ulster , Hosen . Ge -

sellschastSanzüge werden spottbillig
verkaust . Die elegantesten Anzüge
lind leihweise billig zu haben . Alt -
bclannte Firma . Max Weib . Trohe
Franksurterstrahe 88.

_
♦

In Freien Stunde » . Wochen «
schritt für das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnement » ,
wöckentlich 10 Pf. , nehmen alle Aus -
gabestellen des . Vorwärts * entgegen
Probchestc gratis .

Halbumsonst Schnürftiesel . Lang .
schälte , Haibschöste , wenig getragene ,
kaust man nur billig Grüner Weg 80
und Chausseestrab - 37.

_ 104 ( 6*
Steppdecken ! WeihnachtS » Aus -

nahmepreisel PrachtvolleSimiliseidene
Steppdecken : 4,85 , 6,35 , 7,50 , wunder -
volle doppelseitige : 8,35 , 3,50 bis 13,50 .
Tüllbettdccken 1. 35, 2,85 . WolsS
Teppichhaus , DreSdenerstrahe 8 ( Kott -
busertor ) . Abonnenten 10 Prozent
Rabatt . 26K '

MonatSanzüge und Winter «
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleibrn ver -
sallene Sachen kauft man am billigsten
bei Nah , Mulackstrahe 14. •

MonatSanzüge . Paletots , groheS
Lager spottbillig . Fürstenzelt , Rosen -
thalerstrahe 10. *

Trilzalilunge « 0,50 wöchentlich
Gardinen , Portieren , Teppiche , Decken ,
Bilder , Uhren , Betten , Wäsche , Kinder -
wagen usw. RichardI , Warschauer .
strahe 80. 1265t *

Borjührige Herrenulster auS
feinsten Blahstoffen 18 —45 Mark ,
Paletot » 14 - 38 , Anzüge 16 —38 ,
Beinlleider 4 —10 , JünglingSgarde ,
robe . Deutsches GarderobenhauS «
Grohe Franksurterstrahe 116 l. '

Damenulster , Plüschmäntel , bUd«
schöne Astrachanmäntel , schwarze
Tuchmäntel , KinderpaletotS , Kostüme ,
Röcke, direkt aus Arbeitsstuben .
billigst . Meher , BMcherstrahe 13,
1 Treppe . Sonntags geöffnet . 76K *

Geld ! Geld ! sparen sie , wenn
Sie im Leihhaus Roienthaler Tor ,
Linienstrahe 203/4 , Ecke Rosenthalcr -
strahe , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreijen . SUberne Uhren 3. —,
goldene Damenubren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Pelz -
stolas , Muffen , Alaskasüchse , Skunks -
garnituren . Aus Uhren dreijähriger
Garantieschein . Eigen « Werkstatt .
Sonntag 8 —10. 12 — 8 geöffnet . *

Teppiche ( Zarbensehler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken , Ge-
legenheitskaus . Mauerhoff , Gr . Frank -
surterstrahe 3, parterre . . Vorwärts * .
leser 6 Prozent . 6K *

Leihhaus Prinzenstrahe 105 tausen
Sie von Kavalieren wenig getragene
Jackett - , Rockanzüge , Paletots , gröhten -
teil » aus Seide gearbeitet . Gelegen -
heitskäuse in neuer Mahgarderobe ,
Gold - , Silberwaren . Höchste Be -
leihung aller Wertsachen . 103/7 *

MonatSgarderoben�Ha « » ver -
kaust spottbillig ersttlasfige . wenig ge¬
tragene , jaft neue Jackettanzüg «,
Gebrockanzüge , Smolmganzüge ,
Frackanzüge , Mst- r , Paletots Cu-

rawayanzüge , gestreiste Beinkleider ,
Bauchanzüge , groheS Lager . Hai -
pern , Rosenthalerstrahe 4. Kein
Ladeneingang . Nur eine Treppe .

MouatSgardurobe l Getragene
Anzüge für Herren : Smoking , Frack -
und Gchrockanzüge ( auch zum Ver -
leihen ) , WinterpaletotS und Ulster
sowie von Kavalieren getragene , fast
neue Sachen ( aus Seid «) , sür jede
Figur passend , in aröhter Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen .
Eine Treppe , deshalb billiger wie im
Laden . Hirsch Kieferbaum , Wassertor -
strahe 12,13 I.

_ 102/10 *

Monatsauzüge . Ulster , Paletot »,
Hosen . Elegante Damenileider , Astra -
chanmüntcl , Tuchmäntel , Sportjacken ,
Kostüme , Röcke, Blusen , Burschen - ,
Knaben - , Mädchengcnderobe . Billigste
Quelle . Neukölln , Münchenerstrahc 3.

MonatSanzüge , Wwterpaletots ,
Ulster , Joppen . Neueschönhauser -
strahe 12, eine Treppe , Ecke Rosen -
thalerstrahe . 104/12 *

Reichgefticktc Portieren , Victoria -
tuch 4. 35. Leinen 7,50 , Plüsch 8,75
pro Fenster . Extraangebot . Teppich -
hau » Emil Leseore . Oranienstr . 158.

Tofastoffrefte , Wolle , Plüsch , Mo -
kett , spottbillig . Teppichhaus Emil
Lefevre , Orantenstrahe 158. 24K *

MonatSanzüge , WinterpaletotS ,
speziell Bauchanzüge ( Gehrockanzüge
verleihe an jedermann ) . Einzel -
verlaus zu Engrospreisen . Alexander -
strahe 28a . I.

_
15351 '

Weihnachtsteppiche , enorm
billig ! Plüschdecken 7,75 , Stepp¬
decken 5,75 , Vortagen 1,30 , Diwan .
decken, Kissen , Felle auherordentlich
preiswert . KünsUergardinen und
Bettdecken , alte billige Preise . . Vor -
wärt »*lesern noch 5 Prozent Extra -
rabatt . Georg Lange Nachfolger ,
Chausseeftrahe 73/74 . _ _ 625t *

GroffberliuS PelzlethhauS , Grune¬
waldstrahe 72, Eisenacherecke . Riesen -
auswahl hocheleganter , nagelneuer
Pelzgarnituren spottbillig l Skunks -
garmtur . Skunksstolas . Skunks -
muffen . Fuchsgarnituren . Fuchs -
muffen . OpoffumstolaS . Opossum -
muffen . Verschiedene Pelzgarnituren
haibumsonst . SonntagS ganzen Tag
geöffnet . _

1575t *

Gnterhalteue Singer - Nihmaschlne
zu lausen gesucht . Offerten bl .
Böhm , Lausitzerplatz 14/15 . f21

QescbäfUverkäafe .

Wegen Todessall meinet Frau
Seifengeschäft zu oerkauje » Brüsseler
Strahe 33. tl2S

h \ 6bcu

Hervorragend ! günstiges Küchen -
angebot : Bnrichteküche »Warschau *,
I » EmaMeanstrich , Linoleum , Butzen -
scheiden , komplett sür 35, —. Nur
noch solange Vorrat I »Berliner
Möbelhaus * M. Hirschowitz , nur Süd -
osten , Slalitzerstrahe 25. _ _ 1045t

M ödet gegen sofortige Kasse sehr
preiswert zu verlausen , Brunnen -
strahe 7 und Müllerstratze 174. Sonn -
lag geöffnet von 8 —10 und 12 — 8.

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Breis . Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigleit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zossenerftrahe 38, Ecke
Gneijenaustrahe . 2301K *

Ganz Berlin weih , dah Möbel -
Cohn , Grohe Franlsurterstrahe 58 und
Badstrahe 47/48 , aus wirklich bequeme
FahlungSweise an jedermann Kredit
einräumt , und zwar bei spielend
leichten An - und Abzahlungen . Grö hte
Rücksicht bei Kranlheit und Arbeits -
losigteit . Inserat mitbringen , Wert
5 Mark . Lieferung auch nach aus -
wärls . Sonntags 12— 2 geöffnet . *

Fortwithrender billiger Möbel¬
verlaus l Kteidcrspinden , Vertikos
25, — , Plüschsosas , AuSzugtische , Wasch -
toiletten , Trumeaus 33, — , Chaise¬
longues 22, — . Bettstellen 25, —,
Küchenmöbel , Schreibtische 40, — ,
60, —, Speisezimmer 400, —. Zentral -
möbelspeicher , Prinzenilrahe ? ! . 3lK *

Bildschöne Einrichtung , herrliche
Küche , zusammen 200, — . Rosen -
tdalerstrahe 57, vorn III bei GlaS .
( Gewerblich ) . Händler verbeten .

100 entzückende farbige Küchen
riesig preiswert Möbelhaus Osten ,
Andreasstrahe 30. S6K

Möbel aller Art auf Kredit , be-
quem « An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunnenstrage 7. Zweites
Geschäft Müllerstrahe 174. Sonntag
von 8 —10 und 12 —8 geöffnet . 81K *

Musikinstrumente .
Gitarrezithern mit sünlundachtzlg

Unterlegnoteu 8,50 , Mandoline mit
Tasche 3,50 . Gitarren 3,50 , Sololaute ,
gut eingespielte Orchcftergeige mit
Formelui 18, —, verkaust Ernst .
Orantenstrahe 166 HI . 2374b *

Ksui�esucke .
Glühst rumvfasche kaust Blümcl ,

Auguststrahe 63. 253/13 '
ahngcbiffe , Bruwgold , Silber -

fachen , Plalinabsälle , diverse Alt -
Metalle , höchstzahlend Metallschmelze
Cohn , Brunnenstrahe 25 und Neu -
lölln , BerUnerstrahe 76. 33/1 *

Zahngebiffe k Bruchgold I Silber -
fachen , Platinaabsällc . Oueckfilber ,
Stanniolpapier , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmelze Christionat ,
Kövenicker strahe 20 » ( gegenüber
Manleufielstrahe ) . 74/4 *

Blatioab falle bis 6 PO, Goldsachen ,
Silberlachen , Zahngebiffe bt » 70,
Kupfer , Messing , Zinn , Stanniol -
vaoier bis 3,50 , Aluminium , Nicket,
Glühstrumpfasche , Blei , Zinl , Queck -
silber höchstzahlend . Edelmelall -
EinkauiSbureau Weberstrahe 31
( Alexander 4243 . ) 38K *

Platinabfälle , Kr . bis6,50 , Zahn .
gebiffe bis 72, —, Kupfer . Messing ,
Nickel, Bierrohrleitung , Seideldeckel ,
Flaschenkapleln , Blei , Zinl , Stanniol -
Papier , Zinn bis 3,50 , Geschirr -
zinn bis 3,20 , Aluminium , Queck -
silber bis 6, — , Goldsachen , Silber -
mchen . Glühstrumpfasche , höchstzahlend .
Metalltontor Hollmannstrahe 30 und
Kottbuserstraße 1 ( Kottbusertor )
Moritzplatz 12358 . *

Fahrradanfauf -
Weberslrahe 42.

höchstzahlend .
97/20 *

Unterricht .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel sür Anfänger werden gesucht:
ebenso sür KonoeriattonSzirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
G. Swienth , Charlottenburg . Stutt -
garterplatz 9, Gartenhaus lY . K*

Verschiedenes .

Patenrauwalt Müller , Gitschiner -
strahe 16. *

Xrdeitsinarkt .

Stellenangebote .
Tüchtige Korbmacher aus g8er

Weide iuchl lirause , Schillingstrahe 24.

' Arbeiter stellt ein Emil Herrmann ,
Kolonialwarcn - Grohhandlung , Berlin
SW 61, Teltowerstrahe 57. 156K

Tüchtiger TeerdesttUateur oder
eventuell tüchtiger Heizer aus der
Tecrbranche gegen hohen Lohn für
sofortigen oder ( pätcren Eintritt ge-
sucht. Angebote unter Angabe der
bisherigen Tätigkeil , Familien - und
MUitärverhällnisie , Aller und Lohn -
ansprüche unter B. 318 F. an Haasen -
stein & Vogler A. - G. , Frankfurt a. M. ,
erbeten .

_ 220/12
Linothpeseüer bei hohem Lohn

sucht Funk , Friedrichstraße 231.

Pappen - u. Papierzuschneider
verl . tlsbniloris , Stall >chreiberstr . 23a .

Ailtnmiliiislhllijsn,
tüchtige , sucht sosort bei hohem Lohn

Automobil - Betrieb » - *

Ahtlen - Ge » . » Fennwtr . 81 .

50 Schlosser
stellen ein 223/18

Flugzeugwerke Götze ,
Johannisthal , Flugplaü .

Eingang 6. 3 Uhr vormittags .

Reservekutseher ,
kräftig , sahrlundig , stellt ein 2366b *

ScbalthetB ' Brauerei ,
Lichterscldcr Strahe 11/17 .

It!
gelernte Eifendreher für unser Werk
in Altlandsberg bei Berlin sür
dauernde Bcschästtgung gesucht . Be -
sonders günstig für Verheiratete zur
Ansiedelung . Meldungen im Bureau
der Monopol - Kolbeuring - Fabrit
Atmer ». Kaufhold - Berlin XV 57.
Potsdamerstr . 76i>. _

*

Tüchtiger , erfahrener

Werkieuxkobier
wird sosort bei hohem Lohn verlangt .
Ehrlcb & Graetz , Berlin SO. ,

Elttenstr . WO 94 . *

Tüchtigen

KtMaMM
sucht

ksguöiöi tngklligiltt
Berlin - k * anli « yv ,

Kaiser - Friedrich - Straffe LI/LS .

Kräftige , des Fahrens
kundige Leute

werden als KciaxjheuMer -
mltfahrer gesucht .

Brauerei Engelhardt Akt, -Ges. ,
Berlin - Pankow ,

Katser - Friedrich - Ttraffe 21/29 .

Je ei » tüchtiger

XopLsehruppsr ,
Auftäuksr , M8revi5or

für alle Operationen von 15 cm Preh -
stahl zu sosorligcm Einlrttt gesucht .
Vorstellung Sonnlag zwischen 3 und

11 Uhr . 164/10
« mit Etiler A Co . ,

Maschiuenfabrit m, b. H. -
Schlcstsche Straffe L» .

Alllogeosedveikei ' !
od « Zuh�iSerinuen

bei gntem « erdienst
suche « für sofort 220/17

Rletschel 4 Henneberg
, G. m. b. H. , ,

Berti « , Brandenburgstr . 81.

Lercinfworllicher Nepalteur : Alfred Wielep » , Neukölln . Für de » JnferaienteU veiantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag . - Vorwärts Buchdruckerei u. LerlagSanstaU Paul Singer äc Co. , Berlin SW .
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